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(Sine <S5efdtj>tdfc>tc auê bem Budfjtljauê
58 o n Sonan 25 o ï> t e

3dj bobe meine ©efdjidjte fdjon Bei meiner

öfejtnafjme ersäblt, aber niemanb roollte mir
©tauben fdjenfen. Sann ersäblte icb bei ber

SBerbanbtung bie ganje 6acbe genau fo roie

fie ficb ^getragen bitte, unb obne etmas

Ijinutuifügen. 3dj fagte altes roabrbeitsge=

treu, roas fiabn 3Jîanncring gefagt unb getan

bat, unb roas id) felbft fagte unb tat, fo roabr
mir ©ott beife, mie altes pgegangen roar.
Unb roas tarn babei für micb beraus? 35er
Slngeflagte bringt nur oerroorrene unb un=

Sufammenbängenbe Slngaben nor, roeldje in
ibren Ginselbeiten ungtaubbaft finb, unb ntdjt
burd) ben geringften SBeroeis untetftütjt roer=

ben." So fdfrieb eine ber fionboner 3ei=

tungen unb bie übrigen beridjteten fo, als
ob ietj mia) überbaupt gar nidjt oerteibigt
bätte. Hnb bodj fab icb mit meinen eigenen

Slugen, roie fiorb SDÎannering ermorbet tourbe,
unb icb bin baran ebenfo unfdjulbig, mie

irgenbeiner meiner Siebter.
Sîun, $err, Sie finb bier, um bie SBitt=

frbriften ber ©efangeneu entgegensunebmen.
Sllles, mas idj non 3bnert oerlange, ift, baß

Sie bie meinige lefen nur lefen unb

bann eine ober groei oertraulirbe ©rl)ebun=

gen über bas STjrioatleben biefer fiabrj"
Stfannering anfteflen, ob fie nocb ben 9ta=

men füi)rt, roelcben fie oor brei 3Qbren ge=

tragen bitte, als idj, 311 meinem SBerbetben

unb 311 meiner Sßeitt su ibr fam.
Sie fönnen ficb su biefen geftfiellungen

eines sprioatbeteftios ober eines gefd)ictten

Dtedjtsanroaltes bebienen unb mürben bann
alsbalb feben, bafe idj bie SÖJafjrbett gefpro=

d)en babe. Senfen Sie, roeldjen 3tubm es

3b)iren bringen roürbe, roenn alte 3eituttgen
beridjteten, baß ein fdjrecHidjcr Suftismotb
obne 3bre SBebarrlidjfeit unb otjne 3bren
Sdjarffinn begangen roorben roäre. Sas
müßte 3bre einäige Sßetobnung bleiben, benn

idj bin ein armer ïeufel unb tiermag 3bnen
nidjts su bieten. SBenn Sie es aber nidjt
tun, bann mögen Sie niemals mel)r in 3brem
SBette rubig liegen! SJfögen Sie Dîadjt für
îfadjt non bem ©ebanfen an ben Sffann

Ijeimgefudjt roerben, roeldjer im Jlerfer oer=

faulen muß, roeil Sie nidjt tun, roofür Sie
be.mblt roerben! Slber Sie roerben es tun,
mein £>err, idj bin beffen geroift. Stellen
Sie nur eine ober sroei ©rbebungen an, unb

Sie roerben alsbalb merfen, roober ber Sßinb

bläft. Senfen Sie baran, bafi bie fiabn bie

einzige sperfon roar, roeldjer bas SBerbredjen

Sum Hutten gereiefrte, inbem es fie aus einem

unglüdtidjen SBeibe su einer reidjen SBitme

madjte. Somit beben Sie bas eine ©nbe
bes gabens in ber $anb; Sie braudjen ibn
nur su oerfolgen, um 5U feben, rooljin er

fübrt.
Sagegen befdjroere idj midj feiuesroegs

über meine 33erurteilung roegen ©inbrudjs.
3dj flage nidjt über bas, roas idj oerbient
babe. ©s roar ein ridjtiger ©inbrudj unb bie
brei 3abre, meldje icb rjier sugebradjt bobe,

roaren ber Sßreis bafür. SBei meiner S0er=

banblttng roar sur Spradje gefommen, baß

id) audj in bie 9Jferton ©roß=©efdjtdjte oer=

roicfelt geroefen roar unb bafür ein %at)X. ge=

feffen batte, unb fo fdjenfte man meiner ©r=

?äblung audj nidjt bie geringfte 3fufmer£=

famfeit. ©in SBorbeftrafter finbet feine ge=

redjten ÜRidjter mebr. 3d) bin bes Siebftabis
fdjulbig, aber roas bett ÜDtorb betrifft, ber

mir ein fiebenslänglidj eingetragen bat

jeber anbere SRtdjter als Sir 3omes bätte
midj sum ©algen oerurteilt ba fage id)

3bnen, baf; id) nidjts bamit su fdjaffen batte
unb baf; id) baran unfdjulbig bin.

Unb nun roill idj bei ber 9fadjt bes 13.

September 1894 beginnen unb 3b"eu genau
ersäblen, roas fidj bamals sugetragen bot,
unb ©ott ftrafc mid), roenn id) audj nur
einen 3oIl breit oon ber SBabnjeit abroeidje.

3m Sommer roar id) in SBriftol geroefen,

um bort Slrbeit su fueben. 3d) batte gebärt,
baß es für einen gefdjicften SJfedjanifer roie

idj, in Sfjortsmounj SBefdjäftigung gäbe, unb

fo ging id) benn su <yuß burd) Sübenglanb,
inbem idj midj fortbradjte, roie es eben ging.
3dj tat alles, roas idj fonnte, um midj oom

Siebftabl fernsubalten, benn id) batte eben

ein 3abï m ©ïeter gefeffen unb butte oon
ben SBifiten bei Königin Sßiftoria genug.
Slber es ift oerb fdjroer, Slrbeit su «'
balten, roenn ber SJcame einmal fdjroars on=

geftridjen ift, unb idj fonnte nur mit großer
DJfübe fieib unb Seele beifammen bolten.
©nblid), nadjbem idj sebi ïage lang für
einen §ungcriobn fjols gefpatten uitb Steine
geflopft botte, fanb idj midj, mit ein SJ3aar

Sdjitlingen in ber Xafdje bei Salisburt), aber

mit meinen Sdjuben unb mit meiner ©e=

bulb ging es su ©nbe. Sort ift cin SBierbaus

3um roilligen Sinn", an ber Straße smi=

fdjen SBlanbforb unb Salisburt). Sort blieb
idj über Scadjt. 3dj faß allein im Sdjanf=
Simmer, als ber Sßirt er rjetßt Sitten

SU mir trat unb über feine sJîadjbarn su

fdjroät^en begann. Gr fprad) fetjr gern unb

roar ftolj, jemanb sum $ören su boben unb

fo faß idj bort raudjenb unb tranf einen

Ärug SBier, roeldjen er mir Ijingeftellt batte.
Sein ©efprädj begann mid) aber erft bann
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Eine Geschichte aus dem Zuchthaus

Von Conan Doyle
Jch habe meine Geschichte schon bei meiner

Festnahme erzählt, aber niemand wollte mir
Glauben schenken. Dann erzählte ich bei der

Verhandlung die ganze Sache genau so wie
sie sich zugetragen hatte, und ohne ctwas
hinzuzufügen. Jch sagte alles wahrheitsgetreu,

was Lady Mannering gesagt und getan

hat, und was ich selbst sagte und tat, so wahr
mir Gott Heise, wie alles zugegangen war.
Und was kam dabei für mich heraus? Der
Angeklagte bringt nur verworrene und
unzusammenhängende Angaben vor, welche in
ihren Einzelheiten unglaubhaft sind, und nicht
durch den geringsten Beweis unterstützt
werden." So schrieb eine der Londoner
Zeitungen und die übrigen berichteten so. als
ob ich mich überhaupt gar nicht verteidigt
hätte. Und doch sah ich mit meinen eigenen

Augen, wie Lord Mannering ermordet wurdc.
und ich bin daran ebenso unschuldig, wie
irgendeiner meiner Richter.

Nun, Herr, Sie sind hier, um die
Vittschriften der Gefangenen entgegenzunehmen.

Alles, was ich von Ihnen verlange, ist, daß

Sie die meinige lesen nur lesen und

dann eine oder zwei vertrauliche Erhebungen

über das Privatleben dieser Lady"
Mannering anstellen, ob sie noch den
Namen führt, welchen sie vor drei Jahren
getragen hatte, als ich, zu meinem Verderben
und zu meiner Pein zu ihr kam.

Sie können sich zu diesen Feststellungen
eines Privatdetektivs oder eines geschickten

Rechtsanwaltes bedienen und würden dann
alsbald sehen, dasz ich die Wahrheit gespro¬

chen habe. Denken Sie, welchen Ruhm es

Ihnen bringen würde, wenn alle Zeitungen
berichteten, dasz ein schrecklicher Justizmord
ohne Ihre Beharrlichkeit und ohne Ihren
Scharfsinn begangen worden wäre. Das
müßte Ihre einzige Belohnung bleiben, denn

ich bin ein armer Teufel und vermag Ihnen
nichts zu bieten. Wenn Sie es aber nicht
tun, dann mögen Sie niemals mehr in Ihrem
Bette ruhig liegen! Mögen Sie Nacht für
Nacht von dem Gedanken an den Mann
heimgesucht werden, welcher im Kerker
verfaulen muß, weil Sie nicht tun, wofür Sie
bezahlt werden! Aber Sie werden es tun,
mein Herr, ich bin dessen gewiß. Stellen
Sie nur eine oder zwei Erhebungen an, und

Sie werden alsbald merken, woher der Wind
bläst. Denken Sie daran, daß die Lady die

einzige Person war, welcher das Verbrechen

zum Nutzen gereichte, indem es sie aus einem

unglücklichen Weibe zu einer reichen Witwe
machte. Damit haben Sie das eine Ende
des Fadens in der Hand: Sie brauchen ihn
nur zu verfolgen, um zu sehen, wohin er

führt.
Dagegen beschwere ich mich keineswegs

über meine Verurteilung wegen Einbruchs.
Jch klage nicht über das, was ich verdient
habe. Es war ein richtiger Einbruch und die

drci Jahre, welche ich hier zugebracht habe,

waren der Preis dafür. Bei meiner
Verhandlung war zur Sprache gekommen, daß

ich auch in die Merton Croß-Eeschichte
verwickelt gewesen war und dafür ein Jahr
gesessen hatte, und so schenkte man meiner
Erzählung auch nicht die geringste Aufmerksamkeit.

Ein Vorbestrafter findet keine

gerechten Richter mehr. Jch bin des Diebstahls
schuldig, aber was den Mord betrifft, der

mir ein Lebenslänglich eingetragen hat

jeder andere Richter als Sir James hätte
mich zum Galgen verurteilt da sage ich

Ihnen, daß ich nichts damit zu schaffen hatte
uud daß ich daran unschuldig bin.

Und nun will ich bei der Nacht des N!

September 1894 beginnen und Ihnen genau
erzählen, was sich damals zugetragen hat,
und Gott strafe mich, wenn ich auch nur
cincn Zoll breit von der Wahrheit abweiche.

Im Sommer war ich in Bristol gewesen,

um dort Arbeit zu suchen. Jch hatte gehört.
daß es für einen geschickten Mechaniker wie
ich, in Portsmouth Beschäftigung gäbe, und
so ging ich denn zu Fuß durch Südengland,
indem ich mich fortbrachte, wie es eben ging.
Jch tat alles, was ich konnte, um mich vom
Diebstahl fernzuhalten, dcnn ich hatte eben

ein Jahr in Exeter gesessen und hatte von
dcn Visiten bei Königin Viktoria genug.
Aber es ist verd schwer, Arbeit zu
erhalten, wenn der Name einmal schwarz

angestrichen ist, und ich konnte nur mit großer

Mühe Leib und Seele beisammen halten.
Endlich, nachdem ich zehn Tage lang fiir
einen Hungcrlohn Holz gespalten und Steine
geklopft hatte, fand ich mich, mit ein Paar
Schillingen in der Tasche bei Salisbury, aber

mit meinen Schuhen und mit meiner
Geduld ging es zu Ende. Dort ist ein Bierhaus
Zum willigen Sinn", an der Straße
zwischen Vlandford und Salisbury. Dort blieb
ich über Nacht. Jch saß allein im Schank-

zimmer, als der Wirt er heißt Allen
zu mir trat und iiber seine Nachbarn zu
schwätzen begann. Er sprach sehr gern und

war froh, jemand zum Hören zu haben und
so saß ich dort rauchend und trank einen

Krug Bier, welchen er mir hingestellt hatte.
Sein Gespräch begann mich aber erst dann

zu interessieren, als er anfing (der Teufel
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batte es fo ßemollt) oon ben reidjen SBe=

mobnetn non ÜFKamteting ftaS. 5« fptedjen.
SReinen Sie bas große £aus redjts oot
bem Sorfeingang?" fragte idj. 3enes, roel=

djes im eigenen spart ftebt?"
Sas ift es", fagte er. 3<$ Sebe 3bncn

ailes an, roas roir gefprodjen baben, bamit
Sie erfennen mögen, baß idj bie STBarjrtjeit
fpredje unb nidjts oerbeimlidje. Sas lange
toeifie $aus mit ben Säulen", fagte er. 5!ln
ber Seite ber Straße nadj SBIanbforb."

3cf) bitte mir biefes §aus im Sßordei=

fieben angefeljen unb fo gebadjt, roie leidjt
es fein müffe, oon ber Straße aus binein-
gufommen, bei alt ben genftem jUr ebenen
Grbe unb ben C5Iastiiren. 3$ bitte bas be=

reits roieber oergeffen, aber biefer SBirt
bradjte mir meine ©ebanfen mit feinem ©e^
rebe roieber barauf gutütf. 3<b fjörte ibm
fdjroeigenb gu, unb er fam immer roieber
auf biefen ©efptädjsftoff.

Gr roar fdjon ein SDÎifetablct in feiner
3ugenb, unb Sic fönnen fidj leidjt oorfteften,
roas er je^t als alter DJÎann ift", fagte er.
Gr fjat für fein ©elb etroas ©utes gebabt."

SBas tann er ©utes gebabt buben, roenn
er fein ©elb nidjt ausgibt?" fragte idj.

SJiun, es bot ibm bie fdjönfte gtau oon
©ngfatlb eingebrannt. Sie batte geglaubt, fie
roürbe fein ©elb ausgeben fönnen, aber jetjt
roeiß fie bereits, rooran fie ift."

SBer roar fie benn?" fragte idj, nur um
etroas su fagen.

Sie roat gar nidjts, bis bet alte fiorb
fie gu feinet grau madjte. Sie fam aus £on=
bon, roo fie irgenbroo Sdjaufpieterin geroefen
fein foll; aber niemanb roeiß ©enaues bat'
übet. Set alte fiotb roar ein %al)i lang auf
pfeifen gemefen, unb als er gutueffam, bradjte
er eine junge gtau mit, unb bie ift feitljec
immer biet geblieben. Stefens, bet Äetlet=
meiftet, fagte mir, baß fie gerabe roie
ber Sonnenfdjein im §aufe roar, als fie an=
fam. Stber bas tobe SBettagen Uftes ©atten

unb ifjre SBeteinfamung benn et bißt 23e=

fudjc enblidj bie bittertt SBotie feinet
ftadjtigen Sunge täubten itjr bie fiebensluft
unb madjten fie 3U einem blaffen, fdjroeig=
famen ©efdjöpf, roeldjes mürrifdj unb oet=
btoffen auf ben fianbroegen batjinfäfjrt.
iüiandje fagen, baß fie einen anbern SJÎann

liebte, baß fie biefen nut roegen bes SKeidj-
tums bes Sfltett oetlaffen bit unb fidj nuit
bas £>etg barübet abfrißt, baß fie ben ©e=

liebten oetlaffen bat, obne batum ben Steide
tum gu geroinnen; benn nadj bem ©elbe,
roeldjes fie in bie §anb befam, gu tedjnen,
roat fie roobl bie ätmfte grau bet gangen
©emeinbe. Sîun, §ett, Sie fönnen fidj leidjt
oorftellen, baß bie, llnljelligfeiten ftroifdjen
einem fiorb unb feiner grau fein gtoßes 3n=
tereffe batten. SBas ging es midj an, baß fie
fdjon ben Älang feiner Stimme baßte, ober
baß er ibr jebe Sdjmadj antat, um iljren
Sinn 3U btedjen? Ober baß et mit itjr in
einem ïon fptadj, ben er nidjt einmal einet
SJÎagb gegenübet angufdjlagen geroagt Ijätte?"
Set SBirt fptadj oon altebem unb nodj oon
mebt betattigem, abet, ba midj biefe Singe
nidjts angingen, fdjenfte idj iljnen roeiter
feine 33eadjtung. Sagegen roollte idj roiffen,
roorin bet Sîeidjtum bes fiotbs beftanb. 9îen=

ten unb Slttien finb nur Sßapier unb bringen
bem Siebe mebr ©efaljr als Stufen. Slber
SJÎetallgetb unb Gbelfteine finb eines SBet=

fudjes roett. Unb als ob et meine ©ebanfen
ettaten bätte, erjätjtte mit bet SBitt oon
ber reidjen ©olbmüngenfammtung bes fiorbs,
ber roettooltften bet gangen STBelt, roeldje in ¦

einen Sad gepadt, audj nidjt oon bent atlet=
ftättften SJÎanne oom SBoben aufgeboben roet=
ben fönnte. Sann toutbe bet SBitt oon feinet
gtau roeggetufen, unb idj fudjte meine Sdjlaf*
ftelle auf.

3dj roill midj feinesroegs rcinroafdjen,
abet roenn Sie bies alles bebenden, roetben
Sie felbft fagen, baß ein SJÎann nidjt in är=

gete SBetfudjung geraten fonnte, als es mit

mir ber galt roat. 3<b mödjte lübn bebaup=
ten, baß nut roenige einet foldjen 33erfülj=

rung ftanbgebalten bätten. Sa lag idj in mei=

nem SBette, oergroeifelt, obne Slusfidjten nodj
Slrbeit unb mit meinem leßten Sdjilling in
bet Xafdje. 3<b bitte es etnftlid) oerfudjt, ebt=
lidj gu bleiben, abet bie ef)tlidjen SJÎenfdjen
febtten mit ben Sîûden gu. Sie reigten midj
gum Siebftabl unb trieben midj getabegu an,
fold)en gu begeben. 3<b mat oon bet Sttö=
mung gepadt unb fonnte mid) nidjt mebt
bataus retten. Unb bagu bie günftigen Um=

ftänbe: ein großes irjaus ooll genftetn, bie
©olbmiingen, roeldje fid) fo leidjt einfdjmelgen
ließen, ©s roar, als ob man einem Sßer=

fdjmad)tenben einen fiaib SBrot oorfetjte unb
oon ibm etroattete, et roütbe nicfjt baoon
effen. 3<b fämpfte lange bagegen an, abet
oetgeblidj. Gnblidj fe^te idj midj im SBette

auf unb fdjrout mir, baß idj in biefer Sîadjt
entroeber fo reidj roerben follte, baß idj bie
Sßerbtedjetlaufbabn füt immer aufgeben
tonnte, ober aber roieber Jjanbfdjelten ttagen
roütbe. Sann tleibete idj midj leife an, legte
einen Sdjilling auf ben Xifdj benn idj
roollte ben SBitt, ber midj gut bebanbelt
batte, nidjt bettügen unb fptang butdj bas
genftet in ben SBittsbausgatten. Um ben=

felben ging eine b°be SJÎauet, bie idj nur
mit 3Jîittje überfteigen fonnte. Slber einmal
brüben, ging alles glatt. Stuf ber Straße roat
feine Seele unb bas eiferne 3ufabrtstor ftanb
offen. 3n ber Sßottietloge tegte fidj nidjts.
3m SJÎonbfdjein fonnte idj bas große, roeiße
§aus butdj eine SBaumaHee binburdjfdjim=
mein feben. 3<b burcfjfcfjritt bie letjtete etroa
eine Sßiettelftuttbe lang unb gelangte an
einen bteiten, fiesbeftteuten Sßlag oot bem

Ipaupteingang. Sott blieb idj im Sdjatten
fteben unb befatj mit bas langgejttedte ©e=

bäube, beffen genftet alle im 9Jîonblid)t
ftraljlten, unb beffen b"be fteinetne Sßotbet=

feite roie Silbet glängte. 3<b fauette midj
einige 3eit auf bem SBoben niebet unb ftagte
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Hatto cs so gewollt) von den reichen
Bewohnern von Manncring Halt zu sprechen.

Meinen Sie das große Haus rechts vor
dem Dorfeingcnig?" fragte ich. Jenes, welches

im eigenen Park steht?"
Das ist es", sagte er. Jch gebe Ihnen

alles an, was wir gesprochen haben, damit
Sie erkennen mögen, daß ich die Wahrheit
spreche und nichts verheimliche. Das lange
weiße Haus mit den Säulen", sagte er. An
der Seite der Straße nach Blandford."

Jch hatte mir dieses Haus im Vorbei-
c.eyen angesehen und so gedacht, wie lcicht
cs sein müsse, von der Straße aus
hineinzukommen, bei all den Fenstern zur ebenen
Erde und den Glastüren. Jch hatte das
bereits wieder vergessen, aber dieser Wirt
brachte mir meine Gedanken mit seinem
Gerede wieder darauf zurück. Jch hörte ihni
schweigend zu, und er kam iinmer wieder
auf diesen Gesprächsstoff.

Er war schon ein Miserabler in seiner
Jugend, und Sie können sich leicht vorstellen,
was er jetzt als alter Mann ist", sagte er.

Er hat für sein Geld etwas Gutes gehabt."
Was kann er Gutes gehabt haben, wenn

er sein Geld nicht ausgibt?" fragte ich.

Nun, es hat ihm die schönste Frau von
England eingebracht. Sie hatte geglaubt, sie

würde sein Geld ausgeben können, aber jetzt
weiß sie bereits, woran sie ist."

Wer war sie denn?" fragte ich, nur um
etwas zu sagen.

Sie war gar nichts, bis der alte Lord
sie zu seiner Frau machte. Sie kam aus London,

wo sie irgendwo Schauspielerin gewesen
scin soll: aber niemand weiß Genaues
darüber. Der alte Lord war ein Jahr lang auf
Reisen gewesen, und als er zurückkam, brachte
cr eine junge Frau mit, und die ist seither
immer hier geblieben. Siefens, dcr
Kellermeister, sagte mir, daß sie gerade wie
der Sonnenschein im Hause war, als sie
ankam. Aber das rohe Betragen ihres Gatten

und ihre Vereinsamung denn er haßt
Besuche endlich die bittern Worte scincr
stachligen Zunge raubten ihr die Lebenslust
und machten sie zu einem blassen, schweigsamen

Geschöpf, welches mürrisch und
verdrossen auf den Landwegen dahinfährt.
Manche sagen, daß sie einen andern Mann
liebte, daß sie diesen nur wegen des Reichtums

des Alten verlassen hat und sich nun
dos Herz darüber abfrißt, daß sie den
Geliebten verlassen hat, ohne darum den Reichtum

zu gewinnen^ denn nach dem Gelde,
welches sie in die Hand bekam, zu rechnen,
war sie wohl die ärmste Frau der ganzen
Gemeinde. Nun, Herr, Sie können sich leicht
vorstellen, daß die, UnHelligkeiten Zwischen
einem Lord und seiner Frau kein großes
Interesse hatten. Was ging es mich an, daß sie

schon den Klang seiner Stimme haßte, oder
daß er ihr jede Schmach antat, um ihren
Sinn zu brechen? Oder daß er mit ihr in
einem Ton sprach, den er nicht cinmal einer
Magd gegenüber anzuschlagen gewagt hätte?"
Der Wirt sprach von alledem und noch von
mehr derartigem, aber, da mich diese Dinge
nichts angingen, schenkte ich ihnen weiter
keine Beachtung. Dagegen wollte ich wissen,
worin der Reichtum des Lords bestand. Renten

und Aktien sind nur Papier und bringen
dem Diebe mehr Gefahr als Nutzen. Aber
Metallgeld und Edelsteine sind eines
Versuches wert. Und als ob er meine Gedanken
erraten hätte, erzählte mir der Wirt von
der reichen Eoldmünzensammlung des Lords,
der wertvollsten der ganzen Welt, welche in -

einen Sack gepackt, auch nicht von dem aller-
stärksten Manne vom Boden aufgehoben werden

könnte. Dann wurde der Wirt von seiner
Frau weggerufen, und ich suchte meine Schlafstelle

auf.
Jch will mich keineswegs reinwaschen,

aber wenn Sie dies alles bedenken, werden
Sie selbst sagen, daß ein Mann nicht in
ärgere Versuchung geraten konnte, als es mit

mir der Fall war. Jch möchte kühn behaupten,

daß nur wenige einer solchen Verführung

standgehalten hätten. Da lag ich in meinem

Bette, verzweifelt, ohne Aussichten noch
Arbeit und mit meinem letzten Schilling in
der Tasche. Jch hatte es ernstlich versucht, ehrlich

zu bleiben, aber die ehrlichen Menschen
kehrten mir den Rücken zu. Sie reizten mich
zum Diebstahl und trieben mich geradezu an,
solchen zu begehen. Jch war von der
Strömung gepackt und konnte mich nicht mehr
daraus retten. Und dazu die günstigen
Umstände: ein großes Haus voll Fenstern, die
Goldmünzen, welche sich so leicht einschmelzen
ließen. Es war, als ob man einem
Verschmachtenden einen Laib Brot vorsetzte und
von ihm erwartete, er wllrde nicht davon
essen. Jch kämpfte lange dagegen an, aber
vergeblich. Endlich setzte ich mich im Bette
auf und schwur mir, daß ich in dieser Nacht
entweder so reich werden sollte, daß ich die
Verbrecherlaufbahn für immer aufgeben
könnte, oder aber wieder Handschellen tragen
wiirde. Dann kleidete ich mich leise an, legte
einen Schilling auf den Tisch denn ich

wollte den Wirt, der mich gut behandelt
hatte, nicht betrügen und sprang durch das
Fenster in den Wirtshausgarten. Um
denselben ging eine hohe Mauer, die ich nur
mit Mühe übersteigen konnte. Aber cinmal
drüben, ging alles glatt. Auf der Straße war
keine Seele und das eiserne Zufahrtstor stand
offen. Jn der Portierloge regte sich nichts.
Im Mondschein konnte ich das große, weiße
Haus durch eine Baumallee hindurchschimmern

sehen. Jch durchschritt die letztere etwa
eine Viertelstunde lang und gelangte an
einen breiten, kiesbestreuten Platz vor dem
Haupteingang. Dort blieb ich im Schatten
stehen und besah mir das langgestreckte
Gebäude, dessen Fenster alle im Mondlicht
strahlten, und dessen hohe steinerne Vorderseite

wie Silber glänzte. Jch kauerte mich
einige Zeit auf dem Boden nieder und fragte
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mid), roie id) am letdjteften in bas §aus ge*

langen Ionnte. Sas ©dfenftet ber einen Seite

jd)ien mir nidjt feft gejd)Ioffen su fein unb

mar oon ©feu btdjt umrantt. Sort roar es

offenbar für mid) bas SBefte. 3dj jdjritt oor*

fid)tig 3roifd)en ben SBäumen oorroärts nadj
ber Svüdjeite bes Kaufes roeiter. ©in §unb
bellte unb gerrte an feiner Äette, aber id)

blieb fteben, bis er fid) roieber betubigt batte;
bann ftatjl idj mid) roeiter bis su bem genfter,
roeld)es id) geroäblt fjatte.

Sie ßeute auf bem fiänbe finb oon einer

erftaunlidjen Sorglofigteit; befonbers an Dt*
ten, roeldje oon großen Stäbten roeit abliegen,
benft niemanb an bie SJÎôglidjfeit eines ©in*

brudjsbiebftabls. Sas nenne idj einen 2tt=

men in große Sßerjudjung fübren, »enn er,

obne an Uebles su benten, feine §anb an
eine Sürflinfe legt unb bie Süte angelroeit
offen finbet. 3n biefem galle roar es roobl

ntdjt jo fdjlimm, aber bas genfter roar bloß

3ugeflingt, unb id) fonnte es mit einem

Srude meiner SJÎefferîlinge öffnen. ©s roar
ein genfter mit glügeln. 3<b fcbob biejelben

oor mir äurüd unb ftieg in ein 3immer.
©uten Slbenb, mein §err! Sie finb roill*

tommen!" fagte ba eine Stimme.
3dj bin in meinem fieben fdjon oft er=

[djroden, aber nodj nie roar idj fo fafjungs=
los roie biesmal. Sa ftanb in ber Sütöff*
nung, im SBereidje meiner .fjanb, eine grau
mit einem brennenben Sffjadjslidjt. Sie roar

oon bobem, fdjlanfem SDßucfjfe unb tjatte ein

jdjönes, blaffes, roie aus lidjtem 3Jîatmot

gefdjnittenes ©efidjt unb nadjtfdjroarse Slugen

unb §aare. Sie trug ein roeißes iJîadjtîleib,
roeldjes ibr bis 3u ben güßen tjerabfiet, unb

biefes Äleib unb bas ©efidjt ließen midj
glauben, baß idj einen ©eift oor mir bätte.
Meine Änie fdjlotterten, unb idj mußte midj
an bem genfterflügel fjoltert, um nidjt um*

jufinfen. 3J3enn mir nidjt bie Äräfte oer*

fagt bätten, roäre idj umgefebrt unb baoon*

gelaufen, aber idj fonnte nur ftiEftetjen unb

fie anbliden. Sie bradjte midj balb roieber

3ur SBefinnung.

gürdjten Sie fidj nidjt", fagte fie, unb

bas roaren feltfame SBorte, roeldje bie £er=

rin bes tpaufes an einen Ginbredjer tidjtete.
3ffj fab Sie bereits oon ben genftern mei*

nes Sdjlafjimmers aus, als Sie fidj 3roifdjen

jenen SBäumen oetbatgen, unb fo fdjlüpfte idj
bie Steppe betuntet, benn idj fyöite Sie an

jenem genftet. 3°) bitte es 3bnen geöffnet,

roenn Sie etroas gemattet bitten, abet Sie
taten es felbft, als idj eben ba3ufam."

3<b fjielt nodj immet bas lange Sotdj*
meffet in bet £>anb, mit roeldjem idj bas

genftet geöffnet b°-tte. Sludj roat idj nidjt
tafiert unb fab fdjeußlidj aus, ba idj midj
fdjon feit einet SBodje auf ben fianbfttaßen
betumgettieben botte. Stur roenige fieute fjöt=

ten mir, felbft am läge, allein gegenüber*

fteben mögen, aber biefes SIBeib bätte midj
nidjt mit einlabenbeten SBliden anfeben fön*

nen, roenn idj ibr fiiebftet geroefen roäte,

ben fie etroattete. Sie faßte midj am Steimel

unb 30g midj in bas 3n*tere bes 3immers.
SBas foll bas tjeifen, gnäbige gtau?

Süetfudjen Sie es ja nidjt, mit einen üblen

Stteid) 3U fpielen", fagte idj in taubem Sone,

unb id) fann taub fein, roenn id) roill. Slßetje

3bnen, roenn Sie mit einen Stteid) fpielen,"
fügte id) tjin3U, inbem idj ifjr mein SJÎeffet

3eigte.

3dj roill 3bmm feinen Stteidj fpielen",
antroortete fie. 3m ©egenteil, idj bin 3bre
gteunbin unb roill 3bnen Befjilflicfj fein."

SBerseiben Sie, gnäbige gtau, abet bas
fann idj faum glauben", fagte idj. SBarum
feilten Sie mit tjeifen?"

3dj babe meine ©rünbe ba3U." Unb bann

tief fie plöglidj mit roeit aufgetiffenen bunf*
len Slugen in ibtem blaffen ©efidjte: SBeil
idj ibn baffe, baffe, tjaffe. 3efct oetfteben Sie,
roatum."

3<f) etinnette midj beffen, roas mit bet
©aftroitt ersäblt bitte unb oetftanb. 3<b

fab ibr ins ©efidjt unb erfannte, baß idj ibr
trauen butfte. Sie roollte fidj an iljtem ©at*
ten tädjen, ibn am fdjroetften treffen an
feinet Safdje. Sie fjafjte ibn fo fetjr, baß fie

fidj fogar ba3u erniebrigte, einen Sieb ins
SBertrauen 3U sieben, unb follte es fie fogar
bas fieben foften. 3<b bitte audj fdjon mandj*
mal fieute gebaßt, bodj mußte idj erft jet|t,
roas {paß roat, als idj bas Sintiig biefer grau
beim Sdjeine bes Sßacfjslictjtes betradjtete.
SBetben Sie mit jegt trauen?" ftagte fie,

inbem fie mit ben SIrm iiebfofenb ftreidjelte.

3". gnäbigfte fiabn".
Äennen Sie midj benn?"
,,3tf) fann mit roobl benfen, roet Sie finb."
SD3abttidj, meine fieiben bilben ben ©e=

fprädjsftoff füt bie gan3e Umgebung. Slbet

fümmett et fidj benn batum? ©r fümmert
fidj nur um eine einsige Sadje in ber SBelt,
unb bie fönnen Sie ibm beute SJÎadjt roeg*

nebmen. £aben Sie einen Sacf?"

9îein SJÎolabrj."

Sdjließen Sie ben genfterlaben binter
fidj. Sann fann niemanb bas fiidjt feben. Sie
finb bier gan3 fidjer. Sllte Siener fdjlafen in
bem anbetn glügel bes Kaufes. 3<b fnnn
3bnen 3etgen, roo bie roettoollften 3Jîûn3en

finb. Sa Sie nidjt alles fottfdjaffen fönnen,

müffen Sie bas SBefte baoon neljmen."
Sas 3immer, in roeldjem idj midj befanb,

roat lang unb niebtig unb feine poliette
|)ol3roänbe roaten mit oielen Seppidjen unb

häuten oetbangen. fjiet unb ba ftanben fleine

Ääften, bie SFßänbe roaten mit 2an3en,

Sdjroettetn unb Sßapageien gefdjmüdt unb

nodj mit anberen Sadjen bebedt, roie man
foldje in ben âJîufeen finbet. Sludj feltfame
©eroänber aus ben fiänbern ber SBtlben i)in=

gen ba umber, unb bie fiabn fudjte aus alt
biefen Sadjen einen großen lebetnen Sad

heraus, ben fie füt midj oon bet SBanb nabm.

Siefet Sdjlaffad roitb gut fein", fagte fie.

Äommen Sie jegt mit mit, idj roetbe 3b"en
3eigen, roo bie 3Jîûn3en liegen."

©s erfdjien mit roie ein Sraum, baß biefe

große roeißgefleibete Same, bie grau bes

§aufes, mir in ibrem eigenen §aufe Siebes*

tjelferbienfte teiften roollte. 3$ bätte bei bie*

fem ©ebanfen laut aufladjen mögen, aber auf
bem blaffen ©efidjte lag etroas, bas meinem

fiadjen ©nüjalt gebot unb midj ernft unb ge*

laffen madjte. Sie fdjroebte oor mir ber roie

ein ©eift, mit bem grünen SBadjslidjt in ber

§anb, unb idj folgte ifjr mit meinem Sacf

1

bis roir an bie luxe bes SJcünsfabinetis ge*

langten. Siefe roar roobl oerfpettt, abet bet

Sdjlüffel fta! im Sdjloffe, unb roir traten ein.

Sas 3immer, in roeldjes roir gelangten,

roar flein unb bitte geftidte SBanbbebättge

mit SBilbetn, roeldje Sterjagben barftellten,
unb in bem fladernben Sdjein bes SBadjs*

lidjts bätte idj gefdjrooren, baß tfjunbe unb

Sîoffe roirflidj bie SBänbe entlang liefen. Ser
Kaum entfjtelt fonft nut eine SKeUje oon

Ääften aus SJIußbol5 mit SBton3eoetsietungen.
Oben roaren ©lastafeln unb unter biefen fab

idj bie langen Reiben bet ©olbmünsen lie*

gen, oon benen einige telletgtoß unb einen

balben 3olI bid roaren. Sllle lagen auf totem
Samt unb gleißten unb fdjimmetten in bet

Sunfelbeit. ßs sudte mit fdjon in ben gin*
getn, midj batansumadjen unb id) ließ mein

ÛTJÎeffet untet bie Spettflinfe eines bet Äa=

ften gleiten, um fie aufsubtedjen.
SBatten Sie einen Slugenblid", fagte fie,

inbem fie ifjre $anb auf meinen SIrm legte.

Sie biben etroas SBefferes 3U tun."
,,3d) bin gan3 suftieben, SJÎabame", et*

roibette idj. ,,3<f) banfe 3b*er fiotbfdjaft füt
3bte gütige $tlfe."

,,©s gibt SBefferes füt Sie", roieberfjolte
fie. SBären nidjt ©olbfooeteigns oon gtö=

ßetem Sîuijen füt Sie?"
Ob, ja, bas ift bas Slllerbefte", fagte idj.

,,©ut," fagte fie, et fdjläft getabe übet

uns. Sîut eine ïteppe 3U fteigen. Sott ftebt
eine 3innfaffette untet feinem SBett, roeldje

fooiet ©elb ennjält, baß Sie biefen Sad ba*

mit anfüllen fönnen."
SBie fann tdj abet ba3U gelangen, obne

baß et roadj roirb?"
SBas tut es, roenn er erroadjt?" Sabei

fab fie midj ftarr an. Sie fönnen ibn am

Sdjreien oerbinbern."
Siein, nein, SJÎabame, tdj roill nidjts ba*

oon biben."
SBie Sie rooUen", fagte fie. 3îadj 3brem

Sfusfeben fjielt idj Sie für einen entfdjloffe*

nen SJÎann, bodj febe idj jegt, baß idj midj
in 3b"en getäufdjt t)abe. SBenn Sie fidj oor
einem alten 3Jîanne fürdjten, bann fönnen

Sie natürlidj audj nidjt bas ©olb untet
beffen SBett bQben. Sie müffen felbft am

beften roiffen, roas Sie 3U tun boben, aber

idj glaube, Sie follten es lieber mit einem

anbern §anbroerf oerfudjen."

3dj roill nidjt mein ©eroiffen mit einem

SJÎorb befdjroeren."

Sie fönnen ibn übetroältigen, obne ibm
ein fieib ansutun. 3<b bflbe nidjt oon SJÎotb

3U intereffieren, als er anfing (ber Seufel
gefprodjen. Sas ©etb liegt unter bem SBett.

Slber, roenn Sie roeidjbet3ig finb, bann tft
es beffer, fie laffen 3b*e |>anb baoon."

3nbem fie midj fo oerfpottete unb sugleid)

an bas gemün3te ©elb etinnette, botte fie

midj roitffidj ba3u gebradjt, baß id) ibr ge*

fjordjte unb oben mein ©lüd oerfudjte. Slbet

tdj las in ibten Slugen, als fie meinen

Seelenfampf oetfolgte, einen foldjen Sfusbtud

oon Sltglift unb Sßosbeit, baß mit fiat rourbe,

baß fie midj 3um SBetf3eug ibtet Sîadje ma*

djen unb mit feine anbete SBabl laffen roollte,

als entroebet bem ©reife ©eroalt ansutun,
obet oon ibm feftgenommen 3U roetben. Sßlög*

mich, wie ich am leichtesten in das Haus
gelangen könnte. Das Eckfenster der einen Seite

schien mir nicht fest geschlossen zu sein und

war von Efeu dicht umrankt. Dort war es

offenbar für mich das Veste. Jch schritt
vorsichtig zwischen den Bäumen vorwärts nach

der Rückseite des Hauses weiter. Ein Hund
bellte und zerrte an seiner Kette, aber ich

blieb stehen, bis er sich wieder beruhigt hatte;
dann stahl ich mich weiter bis zu dem Fenster,

welches ich gewählt hatte.
Die Leute auf dem Lande sind von einer

erstaunlichen Sorglosigkeit ; besonders an
Orten, welche von großen Städten weit abliegen,
denkt niemand an die Möglichkeit eines

Einbruchsdiebstahls. Das nenne ich einen
Armen in große Versuchung führen, «enn er,

ohne an Uebles zu denken, seine Hand an
eine Türklinke legt und die Türe angelweit
offen findet. Jn diesem Falle war es wohl
nicht so schlimm, aber das Fenster war bloß

zugeklingt, und ich konnte es mit einem

Drucke meiner Messerklinge öffnen. Es war
ein Fenster mit Flügeln. Jch schob dieselben

vor mir zurück und stieg in ein Zimmer.
Guten Abend, mein Herr! Sie sind

willkommen!" jagte da eine Stimme.
Jch bin in meinem Leben schon oft

erschrocken, aber noch nie war ich jo fassungslos

wie diesmal. Da stand in der Türöffnung,

im Bereiche meiner Hand, eine Frau
mit einem brennenden Wachslicht. Sie war
von hohem, schlankem Wüchse und hatte ein

schönes, blasses, wie aus lichtem Marmor
geschnittenes Gesicht und nachtschwarze Augen
und Haare. Sie trug ein weißes Nachtkleid,

welches ihr bis zu den Füßen herabfiel, und

dieses Kleid und das Gesicht ließen mich

glauben, daß ich einen Geist vor mir hätte.
Meine Knie schlotterten, und ich mußte mich

an dem Fensterflügel halten, um nicht
umzusinken. Wenn mir nicht die Kräfte versagt

hätten, wäre ich umgekehrt und
davongelaufen, aber ich konnte nur stillstehen und

sie anblicken. Sie brachte mich bald wieder

zur Besinnung.
Fürchten Sie sich nicht", sagte sie, und

das waren seltsame Worte, welche die Herrin

des Hauses an einen Einbrecher richtete.

Ich sah Sie bereits von den Fenstern meines

Schlafzimmers aus, als Sie sich zwischen

jenen Bäumen verbargen, und so schlüpfte ich

die Treppe herunter, denn ich hörte Sie an

jenem Fenster. Jch hätte es Ihnen geöffnet,

wenn Sie etwas gewartet hätten, aber Sie
taten es selbst, als ich eben dazukam."

Jch hielt noch immer das lange Doich-

messer in der Hand, mit welchem ich das

Fenster geöffnet hatte. Auch war ich nicht

rasiert und sah scheußlich aus, da ich mich

schon seit einer Woche auf den Landstraßen

herumgetrieben hatte. Nur wenige Leute hätten

mir, selbst am Tage, allein gegenüberstehen

mögen, aber dieses Weib hätte mich

nicht mit einladenderen Blicken ansehen

können, wenn ich ihr Liebster gewesen wäre,
den sie erwartete. Sie faßte mich am Aermel
und zog mich in das Innere des Zimmers.

Was soll das heißen, gnädige Frau?
Versuchen Sie es ja nicht, mir einen üblen

Streich zu spielen", sagte ich in rauhem Tone,

und ich kann rauh sein, wenn ich will. Wehe
Ihnen, wenn Sie mir einen Streich spielen,"
fügte ich hinzu, indem ich ihr mein Messer

zeigte.

Jch will Ihnen keinen Streich spielen",
antwortete sie. Im Gegenteil, ich bin Ihre
Freundin und will Ihnen behilflich sein."

Verzeihen Sie, gnädige Frau, aber das
kann ich kaum glauben", sagte ich. Warum
sollten Sie mir helfen?"

Jch habe meine Gründe dazu." Und dann

rief sie plötzlich mit weit aufgerissenen dunklen

Augen in ihrem blassen Gesichte: Weil
ich ihn hasse, hasse, hasse. Jetzt verstehen Sie,
warum."

Jch erinnerte mich dessen, was mir der

Gastwirt erzählt hatte und verstand. Jch

sah ihr ins Gesicht und erkannte, daß ich ihr
trauen durste. Sie wollte sich an ihrem Gatten

rächen, ihn am schwersten treffen an
seiner Tasche. Sie haßte ihn so sehr, daß sie

sich sogar dazu erniedrigte, einen Dieb ins
Vertrauen zu ziehen, und sollte es sie sogar
das Leben kosten. Jch hatte auch schon manchmal

Leute gehaßt, doch wußte ich erst jetzt,

was Haß war, als ich das Antlitz dieser Frau
beim Scheine des Wachslichtes betrachtete.

Werden Sie mir jetzt trauen?" fragte sie.

indem sie mir den Arm liebkosend streichelte.

Ja, gnädigste Lady".
Kennen Sie mich denn?"

Jch kann mir wohl denken, wer Sie sind."

Wahrlich, meine Leiden bilden den

Gesprächsstoff für die ganze Umgebung. Aber
kümmert er sich denn darum? Er kümmert
sich nur um eine einzige Sache in der Welt,
und die können Sie ihm heute Nacht
wegnehmen. Haben Sie einen Sack?"

Nein Mylady."
Schließen Sie den Fensterladen hinter

sich. Dann kann niemand das Licht sehen. Sie
sind hier ganz sicher. Alle Diener schlafen in
dem andern Flügel des Hauses. Jch kann

Ihnen zeigen, wo die wertvollsten Münzen
sind. Da Sie nicht alles fortschafsen können,

müssen Sie das Beste davon nehmen."
Das Zimmer, in welchem ich mich befand,

war lang und niedrig und feine polierte
Holzwände waren mit vielen Teppichen und

Häuten verhangen. Hier und da standen kleine

Kästen, die Wände waren mit Lanzen,

Schwertern und Papageien geschmückt und

noch mit anderen Sachen bedeckt, wie man
solche in den Museen findet. Auch seltsame

Gewänder aus den Ländern der Wilden hingen

da umher, und die Lady suchte aus all
diesen Sachen einen großen ledernen Sack

heraus, den sie sür mich von der Wand nahm.

Dieser Schlafsack wird gut sein", sagte sie.

Kommen Sie jetzt mit mir, ich werde Ihnen
zeigen, wo die Münzen liegen."

Es erschien mir wie ein Traum, daß diese

große weißgekleidete Dame, die Frau des

Hauses, mir in ihrem eigenen Hause

Diebeshelferdienste leisten wollte. Jch hätte bei diesem

Gedanken laut auflachen mögen, aber auf
dem blassen Gesichte lag etwas, das meinem

Lachen Einhalt gebot und mich ernst und

gelassen machte. Sie schwebte vor mir her wie
ein Geist, mit dem grünen Wachslicht in der

Hand, und ich folgte ihr mit meinem Sack

î -

bis wir an die Türe des Münzkabinetts
gelangten. Diese war wohl versperrt, aber der

Schlüssel stak im Schlosse, und wir traten ein.

Das Zimmer, in welches wir gelangten,

war klein und hatte gestickte Wandbehänge
mit Bildern, welche Tierjagden darstellten,
und in dem flackernden Schein des Wachslichts

hätte ich geschworen, daß Hunde und

Rosse wirklich die Wände entlang liefen. Der
Raum enthielt sonst nur eine Reihe von
Kästen aus Nußholz mit Bronzeverzierungen.
Oben waren Elastafeln und unter diesen sah

ich die langen Reihen der Goldmünzen
liegen, von denen einige tellergroß und einen

halben Zoll dick waren. Alle lagen auf rotem
Samt und gleißten und schimmerten in der

Dunkelheit. Es zuckte mir schon in den

Fingern, mich daranzumachen und ich ließ mein

Messer unter die Sperrklinke eines der Kasten

gleiten, um sie aufzubrechen.

Warten Sie einen Augenblick", sagte sie,

indem sie ihre Hand auf meinen Arm legte.

Sie haben etwas Besseres zu tun."
Jch bin ganz zufrieden, Madame",

erwiderte ich. Jch danke Ihrer Lordschaft für
Ihre gütige Hilfe."

Es gibt Besseres für Sie", wiederholte
sie. Wären nicht Eoldsovereigns von
größerem Nutzen für Sie?"

Oh, ja, das ift das Allerbeste", sagte ich.

Gut," sagte sie, er schlaft gerade über

uns. Nur eine Treppe zu steigen. Dort steht

eine Zinnkassette unter seinem Bett, welche

soviel Geld enthält, daß Sie diesen Sack

damit anfüllen können."

Wie kann ich aber dazu gelangen, ohne

daß er wach wird?"
Was tut es, wenn er erwacht?" Dabei

soh sie mich starr an. Sie können ihn am

Schreien verhindern."
Nein, nein, Madame, ich will nichts

davon haben."
Wie Sie wollen", sagte sie. Nach Ihrem

Aussehen hielt ich Sie für einen entschlossenen

Mann, doch sehe ich jetzt, daß ich mich

in Ihnen getäuscht habe. Wenn Sie sich vor
einem alten Manne fürchten, dann können

Sie natürlich auch nicht das Gold unter
dessen Bett haben. Sie müssen selbst am
besten wissen, was Sie zu tun haben, aber

ich glaube, Sie sollten es lieber mit einem

andern Handwerk versuchen."

Jch will nicht mein Gewissen mit einem

Mord beschweren."

Sie können ihn überwältigen, ohne ihm
ein Leid anzutun. Jch habe nicht von Mord
zu interessieren, als er anfing (der Teufel
gesprochen. Das Geld liegt unter dem Bett.
Aber, wenn Sie weichherzig sind, dann ist

es besser, sie lassen Ihre Hand davon."

Indem sie mich so verspottete und zugleich

an das gemünzte Geld erinnerte, hatte sie

mich wirklich dazu gebracht, daß ich ihr
gehorchte und oben mein Glück versuchte. Aber

ich las in ihren Augen, als sie meinen

Seelenkampf verfolgte, einen solchen Ausdruck

von Arglist und Bosheit, daß mir klar wurde,

daß sie mich zum Werkzeug ihrer Rache

machen und mir keine andere Wahl lassen wollte,
als entweder dem Greise Gewalt anzutun,
oder von ihm festgenommen zu werden. Plötz-



lid) roarb fie inne, bafe fie ibr Spiel oerriet
unb auf ibrem ©efidjte erfd)ien ein freunb=
lidjes, gutraulidjes fiädjeln; aber es mar gu
fpät, icb roar auf meiner $ut. 3<b tnag
nidjt binaufgeben", fagte id). £>iet ift altes,
mas id) braudje."

Sie blidte mid) mit unjäglidjer 33erad)=

tung an.
Sd)ön, Sie tonnen biefe SJÎiingen nel)men.

SBollen Sie nur biet beginnen. 3<b benfe,
alle merben roobl benfelben SBert baben,
roenn fie etngefdjmolgen finb, aber biefe bier
finb bie feltenften unb ibm baber bie teuer*
ften. Sie braudjen bie 23erjd)lüffe nid)t auf*
gubredjen. SBenn Sie auf biefen 23rongetnopf
brüden, fo roerben Sie feben, baß ein ©e=

beimfd)loß barunter liegt. So! nebmen Sie
erft jene fleinen, bie finb ibm fo teuer roie
feine Slugäpfel."

Sie fjatte einen ber Ääften geöffnet unb
bie fcbönen Singer lagen offen nor mir.
©ben legte id) bie §anb auf eine SJÎûnge,

roeldje fie mir gegeigt botte, als ibr ©efidjt
einen anberen Slusbrud anmujm. Sie erbob
roarnenb einen ginger. SBft", ifperte fie.
SBas ift bas?"

23on roeitem borten roir im Sdjroeigen bes

Kaufes einen leifen, fdjleppenben, fdjlürfen*
ben Son entfernter gußtritte. einem
Slugenblide botte fie ben Äaften roieber gu*
gemadjt unb oerfperrt.

,,©s ift mein ©atte", flüfterte fie. Sas
tut nidjts, fürdjten Sie fidj nidjt. 3<b roill
es fdjon madjen. Sdjnelt, binter biefen S3or*

bong."
Sie fdjob mid) binter einen bemalten

SBanbbebang, roobei id) meinen leeren Sad
nodj immer in ber §anb fjielt. Sann nabm

fie ibr SBadjslidjt auf unb fdjritt rafd) nadj
bem 3immer, aus roeldjem roir gefommen
roaren. 33on. meinem Stanbort aus, tonnte
id) fie burd) bie geöffnete Sür feben. Sinb
Sie bas, Stöbert", rief fie.

Sas £id)t einer Äerge brang burd) bie
Sür bes SJÏûngenfabinetts, unb bie jdjlür*
fenben Sritte näberten fidj. Sann fal) idj
in ber offenen Sür ein großes, madiges ©e=

fid)t ooll galten unb Sîungeln, mit einer
Stauboogelnafe unb ein S3aar golbeingefaßte
S3riltengläfer auftauten. Hm burd) bie ©lä=
fer gu fdjauen, mußte ber SJÎann feinen Äopf
gurüdroerfen unb bie große, emporgeftredte
Sîafe fab aus roie ein Sdjnabel. Sr toar febr
groß unb bid, fo baß feine bide ©efialt im
lofen Sdjlafrod faft bie gange Sürfütlung
ausgufüllen fdjien. Slunb um feinen Äopf
ftanb ein Ärang oon fraufen, grauen paaren,
aber fein ©efidjt roar glattrafiert. Sein SJÎunb

roar bünn, tiein unb gierlidj unb oerfdjroanb
gang unter ber langen, majeftätifdjen Sîafe.
Sa ftanb er, bie Äerge oor fidj fjintjaltenb,
unb fab feine grau mit fdjiefen, bosbaften
S31iden an. Sluf ben erften 231id botte idj
beraus, baß er fie nidjt mebr liebte als fie
ibn.

SBas foll bas fjetBen", fragte er. 3r=
genbeine neue ßaune? SBas bebeutet biefe
nädjtlidje SBanberung burdj bas §aus? SBa*

rum fdjläfft bu nidjt?"
3dj fonnte nidjt fdjlafen", antroortete fie.

Sie fpradj mit mübem, fdjleppenbem Son.
SBenn fie einft eine Sdjaufpielerin geroefen

roar, fo botte fie ibren 23eruf nidjt oerlernt.
Sarf id) bid) baran erinnern," fubr er

in berfelben fpöttifdjen SBeife fort, baß ein
gutes ©eroiffen ein fanftes Sîubefiffen ift?"

Sas fann nicfjt roabr fein," entgegnete
fie, beim bu fdjläfft febr gut."

3n meinem Sieben gibt es nur ein Sing,
beffen idj mid) gu fdjämen bobe", fagte er,
unb feine Jjaare fträubten fid) oor 3orn, bis
er ausfab roie ein alter Äafabu. Su roeißt
am beften, roas bas ift. ßs roar bies ein
gebler, roeldjer fidj felbft beftraft bQt."

Sin mir ebenforoobl roie an bir, oergiß
bas nidjt."

Su braudjft nid)t oiel barüber gu flogen.
3d) rourbe erniebrigt, bu aber rourbeft er*
boben."

ßrboben!"
Jaroobl, ertjoben. Jdj benfe, bu roillft

nidjt leugnen, baß es bid) erboben bot, als
bu bas Äabarett gegen SJÎannering §all oer*
taujdjteft. Sîarr, ber id) roar, bid) aus ber
Spbäre gu erbeben, in roeldje bu gefjörft."

SBenn bu fo benfft, roarum läßt bu bidj
nidjt fdjeiben?"

SBeil bäuslidjes Ceib beffer ift als öf=

fentlidjer Sdjimpf. SBeil es leidjter ift, für
einen gebler gu büßen, als ibn eingugefteben.
Sann audj, roeil id) bid) im Sluge bebalten
roill, bamit bu nidjt mebr gu ibm gurüdfebren
fannft."

ßtenber, elenber geigling!"
Ja, ja, meine Sabrj. 3dj fenne 3b*e ge*

beimen SBünfdje, aber fo lange idj lebe, follen
biefe nidjt in ßrfüllung geben unb roenn
bies nadj meinem Sobe ber gall ift, fo roerbe
idj Sorge getragen baben, baß Sie nur als
33ettlerin gu ibm geben. Sie unb 3b* lieber
ßbroarb follen nie bie ©enugtuung erleben,
meine ©rfparniffe gu oergeuben; ridjten Sie
fid) banadj, meine fiabrj. SBarum finb biefe
genfterlaben unb genfter offen."
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lich ward sie inne, dasz sie ihr Spiel verriet
und auf ihrem Gesichte erschien ein freundliches,

zutrauliches Lächeln; aber es war zu
spät, ich war auf meiner Hut. Jch mag
nicht hinaufgehen", sagte ich. Hier ist alles,
was ich brauche."

Sie blickte mich mit unsäglicher Verachtung

an.
Schön, Sie können diese Münzen nehmen.

Wollen Sie nur hier beginnen. Jch denke,
alle werden wohl denselben Wert haben,
wenn sie eingeschmolzen sind, aber diese hier
sind die seltensten und ihm daher die teuersten.

Sie brauchen die Verschlüsse nicht
aufzubrechen. Wenn Sie auf diesen Bronzeknopf
drücken, so werden Sie sehen, dasz ein Ee-
heimschlosz darunter liegt. So! nehmen Sie
erst jene kleinen, die sind ihm so teuer wie
seine Augäpfel."

Sie hatte einen der Kästen geöffnet und
die schönen Dinger lagen offen vor mir.
Eben legte ich die Hand auf eine Münze,
welche sie mir gezeigt hatte, als ihr Gesicht
einen anderen Ausdruck annahm. Sie erhob
warnend einen Finger. Pst", wisperte sie.

Was ist das?"
Von weitem hörten wir im Schweigen des

Hauses einen leisen, schleppenden, schlürfenden

Ton entfernter Fußtritte. Jn einem
Augenblicke hatte sie den Kasten wieder
zugemacht und versperrt.

Es ist mein Gatte", flüsterte sie. Das
tut nichts, fürchten Sie sich nicht. Jch will
es schon machen. Schnell, hinter diesen
Vorhang."

Sie schob mich hinter einen bemalten
Wandbehang, wobei ich meinen leeren Sack

noch immer in der Hand hielt. Dann nahm

sie ihr Wachslicht auf und schritt rasch nach
dem Zimmer, aus welchem wir gekommen
waren. Von. meinem Standort aus, konnte
ich sie durch die geösfnete Tür sehen. Sind
Sie das, Robert", rief sie.

Das Licht einer Kerze drang durch die
Tür des Münzenkabinetts, und die
schlürfenden Tritte näherten sich. Dann sah ich
in der offenen Tür ein großes, mahiges
Gesicht voll Falten und Runzeln, mit einer
Raubvogelnase und ein Paar goldeingefaßte
Brillengläser auftauchen. Um durch die Gläser

zu schauen, mußte der Mann seinen Kopf
zurückwerfen und die große, emporgestreckte
Nase sah aus wie ein Schnabel. Er war sehr

groß und dick, so daß seine dicke Gestalt im
losen Schlafrock fast die ganze Türfüllung
auszufüllen schien. Rund um seinen Kopf
stand ein Kranz von krausen, grauen Haaren,
aber sein Gesicht war glattrasiert. Sein Mund
war dünn, klein und zierlich und verschwand
ganz unter der langen, majestätischen Nase.
Da stand er, die Kerze vor sich hinhaltend,
und sah seine Frau mit schiefen, boshaften
Blicken an. Auf den ersten Blick hatte ich

heraus, daß er sie nicht mehr liebte als sie

ihn.
Was soll das heißen", fragte er.

Irgendeine neue Laune? Was bedeutet diese
nächtliche Wanderung durch das Haus? Warum

schläfst du nicht?"
Jch konnte nicht schlafen", antwortete sie.

Sie sprach mit müdem, schleppendem Ton.
Wenn sie einst eine Schauspielerin gewesen

war, so hatte sie ihren Beruf nicht verlernt.
Darf ich dich daran erinnern," fuhr er

in derselben spöttischen Weise fort, daß ein
gutes Gewissen ein sanftes Ruhekissen ist?"

Das kann nicht wahr sein," entgegnete
sie, denn du schläfst sehr gut."

Jn meinem Leben gibt es nur ein Ding,
dessen ich mich zu schämen habe", sagte er,
und seine Haare sträubten sich vor Zorn, bis
er aussah wie ein alter Kakadu. Du weißt
am besten, was das ist. Es war dies ein
Fehler, welcher sich selbst bestraft hat."

An mir ebensowohl wie an dir, vergiß
das nicht."

Du brauchst nicht viel darüber zu klagen.
Jch wurde erniedrigt, du aber wurdest
erhoben."

Erhoben!"
Jawohl, erhoben. Jch denke, du willst

nicht leugnen, daß es dich erhoben hat, als
du das Kabarett gegen Mannering Hall
vertauschtest. Narr, der ich war, dich aus der
Sphäre zu erheben, in welche du gehörst."

Wenn du so denkst, warum läßt du dich
nicht scheiden?"

Weil häusliches Leid besser ist als
öffentlicher Schimpf. Weil es leichter ist, für
einen Fehler zu büßen, als ihn einzugestehen.
Dann auch, weil ich dich im Auge behalten
will, damit du nicht mehr zu ihm zurückkehren
kannst."

Elender, elender Feigling!"
Ja, ja, meine Lady. Jch kenne Ihre

geheimen Wünsche, aber so lange ich lebe, sollen
diese nicht in Erfüllung gehen und wenn
dies nach meinem Tode der Fall ist, so werde
ich Sorge getragen haben, daß Sie nur als
Bettlerin zu ihm gehen. Sie und Ihr lieber
Edward sollen nie die Genugtuung erleben,
meine Ersparnisse zu vergeuden,' richten Sie
sich danach, meine Lady. Warum sind diese
Fensterladen und Fenster offen."
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,,©s mar brürfenb fjier."
Sas ift unoorfidjtig. SBie fannft bu roif=

fen, ob nidjt irgenbein fianbftreidjer braufeen

lungert. î>aft bu bebadjt, bafe meine SJÎebaiI=

fenfammlung bie roertoollfte ber gangen SBelt

ift? Su baft audj bie Türe offen gelaffen.

SBie leidjt tann ba jemanb bie Äaften aus=

leeren."

3dj roar i)\ex."

3dj roeife es. 3eb fjörte, roie bu im 3Jîe=

batlteugimmer b'n u"b tjergtngft unb fam

besbalb berunter. SBas tateft bu bier?"
3dj befab mir bie SJÎebailten. SBas bätte

idj benn fonft tun foften?"
Siefes 3'ttereffe ift mir neu an bir." ©r

blidte fie argroöbnifdj an unb fdjritt nad) bem

anbern 3immer, roäbrenb fie an feiner Seite
blieb.

3u biefem Sfugenblide fab idj etroas, roas

mid) in ©rftaunen oerfetjte. 3d) batte oorbem

mein Sdjnappmeffer offen auf einen ber Ää=

ften gefegt, roo es rxjeittjtrt fidjtbar roar. Sie

batte bas SJÎeffer fofort gefeben unb mit ber

ben grauen eigenen Sdjlaubeit fjielt fie ibre

SBadjsferge fo, bafe bas ßidjt groifdjen ßorb

SJÎannerings Slugen unb bem 3Jîeffer roar.

Sann ergriff fie biefes mit ber linfen $anb
nnb fjielt es fo gegen ibr Sîadjtfieib, bafe er

cs nidjt feben fonnte. ©r befidjtigte einen

Äaften nadj bem anbern einmal bätte idj

feine lange Sîafe anfaffen fönnen aber

es gab ba nidjts Sluffallenbes an ben SJÎe=

baillen, unb fo tefjrte er brummenb unb mur=

renb, mit fdjliirfenben Schritten roieber nad)

bem anbern 3immer gurüd.
llnb nun luilt td) oon bent fpredjen, roas

id) eber fjörte als bafe idj es fab, unb id)

fdjroöre 3bnen, fo roabr, als idj einft oor
meinem Sdjöpfer fteben roerbe, 3bnen bie

oolte SBabrbeit gu fagen. Slls bie beiben in
bas anbere 3immer gefommen roaren, fab idj,

bafe er bie Äerge auf eine Xifdjede ftellte
unb fidj fefite. Stber fo roie er fafe, fonnte

idj ibn nidjt beobadjten. Sie trai, roie idj

aus bem langen Sdjatten, roeldjen ibr 3Badjs=

lidjt oor ibn auf ben S3oben roarf, beurteilen

fonnte, binter ibn. Sarauf begann er oon

bem SJÎanne gu fpredjen, roeldjen er ©broarb

nannte, unb jebes SBort, bas er fagte, roar

äfgenb roie ein Xropfen 33itrioI. ©r fpradj
fo leife, bafe idj nicfjt alles oerfteben fonnte,
aber es fdjien, als ob fie jebes SBort roie

ein ^eitfdjenbieb traf, ©rft antroortete fie

mit leibenfd)afttid)en SBorten, aber bann

fdjroieg fie, unb er fubr fort, fie mit fpöt=

tifdjem ïone gu beleibigen unb gu quälen,

fo bafe idj midj rounberte, roie fie bas alles

fo rubig anbören fonnte. Sann tjörte id) ibn
plötjlidj fdjreien: SBeg oon ba binter mir!
§anb roeg oon meinem Sfodf ragen! SBie, bu

roagft es, mid) gu fdjlagen?" Sann tjötte idj
bas fdjroadje ©eräufdj eines Sdjlages unb

bann fdjrie er: SJtein ©ott, S31ut!" ©r

fdjlürfte mit ben güfeen auf ben 33oben, roie

um attfgufteben, ba fiel roieber ein Sdjlag,
unb er fdjrie ooll Slngft unb SBut: Dl), bu

Xeufelin", bann roälgte er fid) gudenb auf
bem 33oben unb roarb ftill.

3<f) ftürgte b'nter meinem SSorfjang t)et--

oor unb lief iu bas anbere 3immer, gitternb

cor Sdjredcn über bas ©efd)ebene. Ser ©reis
roar auf bem Stubl gujammengefunfen unb

fein Sdjlafrod fjatte fid) nad) binten gufam=

mengebaltt, fo bafe er ausfab, als bätte ber

SJÎann einen riefigen |jöder. Ser Äopf mit
ber ©olbbritte auf ber Sîafe fiel nad) einer

Seite berab, unb ber fleine SJÎunb roar offen
roie ein gifdjmaul. 3<f) fonnte nidjt feben,

ober bas 23lut fam, aber id) tjörte, roie

es nodj immer auf ben gufeboben ftrömte.
Sie ftanb binter ibrem Opfer unb ber Äer=

genfdjein fiel gerabe auf ibr ©efidjt. 3bre
ßtppett roaren aufeinanbergeprefet, ibre Slu=

gen leudjteten unb ibre SBangen roaren leidjt
gerötet. Sies madjte fie gum fdjönften SBeibe,

bas idj jemals fab- Sie boben es nun gc=

tan", fagte idj.

3a, id) bab's getan", fagte fie rufjig.
SBas roerben Sie jegt tun? SJÎan roirb

Sie geroife roegen SJÎorb oerbaften."

Uebler Mundgeruch

wenn er nicht von schlechter Verdauung
herrührt, ist ein Zeichen ungenügender
Zahnpflege. Er wird beseligt, nicht nur
vorübergehend verdeckt, durch
regelmässige Benützung von Trybol Zahnpasta

und Trybol Kräuter -Mundwasser.
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| KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH |
AUSSTELLUNG

| Schülerarbeiten der Kunstgewerblichen f
Abteilung der Gewerbeschule Zürich

26. Ok'ober bis 30. November 1924 |
Täglich geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr.

Eintritt 50 Cts. Nachm. u. Sonntags frei
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Die~Schöpferin der allein echten
Brissago - Cigarren
mit dep. blauen King

Drab-Sdiuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschühli 17-21 5.60

Kinderschühli 22-26 7.
SonntagschuheWichsie-
der 2629 8.80 30-35 10.60

36- 38 15.
für Knaben 3639 15. SO

Derbyitiefel Boxleder
26-29 11.80 3035 13.80

Frauensonntagschuhe
Boxleder, 3643 19.
Damenstiefel in fein Box-
calf 36-43 23.50

Herrentchuhe Derby
Boxleder 40-48 23.
Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 82.
Bergschuh Ia Sportleder
vorn Lederfutter.Gletscher-
beschläg 404» 84.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausführt Gratis-Katalog

Schurthaus u. Versandgeschäft

Wim. Grab A.-G., Züridi

!UMe tûtin man auaj |o Ç\/"ïfff\t'' ÄräutersSbonbuns

büßen ; netjmen ©ic bod) ff^^ ba6 tft iai befte

Ctnberungëmiïtel gegen Ruften unb Äatarrtj! 650

$abr. : kalter & SdjiBig, ©onfiferte, SBemrotl a. 6ee.

ist der anerkannt beste desinfizierbare
Email- Weißlack für Innen und Außen.

Verlangen Sie Im Farbenhandel nur ALPOLIN und lassen

Sie bei Ausführung von Malerarbeiten nur ALPOLIN
verwenden. Gutachten der Materialprüfungsstelle zu Diensten.

GEORG FEY & Co., Lackfabrik, St. Margrethen
Sämtliche Lacke und Lackfarben für Industrie und Gewerbe.
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Es war drückend hier."
Das ist unvorsichtig. Wie kannst du wissen,

ob nicht irgendein Landstreicher draußen

lungert. Hast du bedacht, daß meine
Medaillensammlung die wertvollste der ganzen Welt
ist? Du hast auch die Türe offen gelassen.

Wie leicht kann da jemand die Kasten
ausleeren."

Jch war hier."
Jch weiß es. Jch hörte, wie du im Me-

daillenzimmer hin und hergingst und kam

deshalb herunter. Was tatest du hier?"
Jch besah mir die Medaillen. Was hätte

ich denn sonst tun sollen?"
Dieses Interesse ist mir neu an dir." Er

blickte sie argwöhnisch an und schritt nach dem

andern Zimmer, während sie an seiner Seite
blieb.

Jn diesem Augenblicke sah ich etwas, was
mich in Erstaunen versetzte. Jch hatte vordem

mein Schnappmesser offen auf einen der Kästen

gelegt, wo es weithin sichtbar war. Sie

hatte das Messer sofort gesehen und mit der

den Frauen eigenen Schlauheit hielt sie ihre

Wachskerze so, daß das Licht zwischen Lord

Mannerings Augen und dem Messer war.
Dann ergriff sie dieses mit der linken Hand

und hielt es so gegen ihr Nachtkleid, daß er

es nicht sehen konnte. Er besichtigte einen

Kasten nach dem andern einmal hätte ich

seine lange Nase ansassen können aber

es gab da nichts Auffallendes an den

Medaillen, und so kehrte er brummend und

murrend, mit schlürfenden Schritten wieder nach

dem andern Zimmer zurück.

Und nun will ich von dem sprechen, was
ich eher hörte als daß ich es sah, und ich

schwöre Ihnen, so wahr, als ich einst vor
meinem Schöpfer stehen werde, Ihnen die

volle Wahrheit zu sagen. Als die beiden in
das andere Zimmer gekommen waren, sah ich,

daß er die Kerze auf eine Tischecke stellte

und sich setzte. Aber so wie er saß, konnte

ich ihn nicht beobachten. Sie trat, wie ich

aus dem langen Schatten, welchen ihr Wachslicht

vor ihn auf den Boden warf, beurteilen
konnte, hinter ihn. Daraus begann er von

dem Manne zu sprechen, welchen er Edward

nannte, und jedes Wort, das er sagte, war
ätzend wie ein Tropfen Vitriol. Er sprach

so leise, daß ich nicht alles verstehen konnte,

aber es schien, als ob sie jedes Wort wie
ein Peitschenhieb traf. Erst antwortete sie

mit leidenschaftlichen Worten, aber dann

schwieg sie, und er fuhr fort, sie mit
spöttischem Tone zu beleidigen und zu quälen,
so daß ich mich wunderte, wie sie das alles

so ruhig anhören konnte. Dann hörte ich ihn
plötzlich schreien: Weg von da hinter mir!
Hand weg von meinem Rockkragen! Wie, du

wagst es, mich zu schlagen?" Dann hörte ich

das schwache Geräusch eines Schlages und

dann schrie er: Mein Gott. Blut!" Er
schlürfte mit den Füßen auf den Boden, wie
um aufzustehen, da fiel wieder ein Schlag,
uud er schrie voll Angst und Wut: Oh, du

Teufelin", dann wälzte er sich zuckend auf
dem Boden und ward still.

Jch stürzte hinter meinem Vorhang hervor

und lief in das andere Zimmer, zitternd

vor Schrecken iiber das Geschehene. Der Greis

war auf dem Stuhl zusammengesunken und

sein Schlafrock hatte sich nach hinten
zusammengeballt, so daß er aussah, als hätte der

Mann einen riesigen Höcker. Der Kopf mit
der Eoldbrille auf der Nase fiel nach einer

Seite herab, und der kleine Mund war offen

wie ein Fischmaul. Jch konnte nicht sehen,

woher das Blut kam, aber ich hörte, wie

es noch immer auf den Fußboden strömte.

Sie stand hinter ihrem Opfer und der

Kerzenschein fiel gerade auf ihr Gesicht. Ihre
Lippen waren aufeinandergepreßt, ihre Augen

leuchteten und ihre Wangen waren leicht

gerötet. Dies machte sie zum schönsten Weibe,

das ich jemals sah. Sie haben es nun
getan", sagte ich.

Ja, ich Hab's getan", sagte sie ruhig.

Was werden Sie jetzt tun? Man wird
Sie gewiß wegen Mord verhaften."

Ueblei' IVIunligeruek

venn er nickt von scklecbter Verciouunß
kerrükrt, ist ein beleben ungenügencier
^sknptlcge. t?r virci bese.IIgt, nicht nur
vorübergekenci vercieckt, clurck
regelmässige Benützung von 1>vbc>> Zskn-
pssts unci Itrvbol Kräuter -btunci vosser.
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Eintritt S0 Lts. k>I»cnin. u. Honnisss lrri
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Wie kann man auch >o (>/7i>l4^t^ Kräurer-Bonvvns
husten ; nehmen Sie doch s ^/ ^ das ist das beste

Linderungsmittel gegen Husten und Katarrh! «so

Fabr. : Halter L Schillig, Confiserie, Beinwil a. See.

»/ c/«?l' âne^/conn/ 5«?L/«? c/«?s/n^2!/c?t-/><z^e?
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BUTTERHALTICES KOCHFETT
bringi Freude in Jede Küche

gürdjten Sie nidjts für midj. gür midj
fiat bas fiebert feinen 3med unb baber liegt
mir aud) nidjts an bem meinigen. Reifen Sie
mir, ibn auf bem Stuble gerabe gu fetjen.
So ift er fdjeufelidj angufeben."

Jd) baIf 'b*> obroobl idj bei jeber 33e=

rübrung ber fieid)e gurürffdjauberte. Sabei
fam 231ut auf meine £janb unb madjte midj
übel.

Slun," fagte fie, fönnen Sie bie SJÎiingen
ebenfogut baben roie irgenbein anberer. 9îefj=
men Sie biefelfien unb madjen Sie ftdj bann
fort."

Jdj roill fie nidjt. Jdj mill nur fort oon
bier. Sîie in meinem fieben ift fo etroas bei
meinem Xun oorgefatlen."

Unfinn!" fagte fie. Sie finb roegen ber
SJÎiingen gefommen, unb ba liegen fie oor
Jbnen. SBarum follten Sie biefelben nidjt
nebmen. Sîiemanb binbert Sie baran."

Jd) bielt nodj immer ben Sad in ber
§anb. Sie öffnete ben Sdjranf unb roarf
etroa bunbert SJÎiingen in ben Sad. Stile roa=
ren aus bemfelben Sdjranf entnommen, aber
idj oermodjte nidjt länger gu bleiben, um
nodj anbere ju crljalten. Jdj ging gum gen=
fter, benn nadj allcbem roas idj bort gefcljen
unb gebort tjatte, fdjien mir bie Cuft biefes
Kaufes oergiftet. Slls idj nadj ibr gurüd=

blidte, fab idj fie bort fteben, in ibrem reig=
oolten fdjlanfen SBudjfe, mit bem fiidjt in
ber $anb, gerabe fo, roie idj fie guerft er=
blid't hatte. Sie roinfte mir einen 2lbfd)iebs=
grufe, idj roinfte grüfeenb gurüd unb fprang
aus bem genfter.

Jd) bante ©ott bafür, bafj idj meine £janb
aufs Iperg legen unb fagen barf, bafj idj nie=
mais einen SJÎorb begangen habe. Slber bem
roürbe nidjt fo geroefen fein, roenn idj bätte
in ben ©ebanfen biefes SBeibes lefen tonnen.
Ijätte idj bas teuflifdje fiädjeln feben fönnen,
mit toeldjem fie mir nadjblidte, fo roären
in biefem 3immer gmei fieidjen anftatt einer
liegen geblieben. Slber idj badjte nur baran,
midj in Sidjerbeit gu bringen unb idj abnte
nidjt im geringften, bafe fie mir bie Sdjlinge
um ben §als gelegt tjatte. Jdj roar nodj
feine fünf Schritte oon bem genfter roieber
im Sdjatten bes Kaufes fortgebenb mic icf)

gefommen roar, als idj binter mir einen
Sdjrei tjörte, ber bie gange Drtfdjaft in Sflarm
bradjte, bann roieber Sdjrei unb nodj einen.

SJiorb", fdjrie fie. SJÎorb! SJÎorb! §itfe!"
unb ibre Stimme gellte burdj bie fülle Sîadjt
unb tönte roeit ins finnb. Siefer fdjrcdlidje
Sdjrei fubr mir burdj ben Äopf. Jn einem
Slugenblide beroegten ftdj fiidjter, uttb gero=

fter rourben überall aufgeriffen, binter mir
im Saufe, aber audj oor mir, an ber 5ßor=

tierloge unb in ben Stallungen. SBie ein
gebe^ter |jafe ftürgte idj bie 3ufaljrtsftrafee
binab, aber beoor idj nodj bas ïor errcidjen
tonnte, fjörte idj, roie es gugefdjlagen rourbe.
Jdj oerftedte meinen Sad unter einigen Sfei=

figbünbeln unb oerfudjte es, midj burdj ben
^Barf gu fdjlagen, aber jemanb fjatte midj im
SJÎonblidjt erblidt, unb fofort butte idj ein
balbes Sutjenb fieute mit fmnben an meinen
gerfen. Jdj budte midj in ben 33üfdjen nieber,
aber es roaren gu oiele |>unbe, unb idj roar
nod) frob, als mid) bie fieute aus ben 3übnen
ber roilben 33eftien befreiten, roeld)e midj
fonft in Stüde gerriffen hätten. Jd) rourbe
ergriffen unb nad) bem 3immer gurüdge=
fdjleppt, aus roelrbem id) gefommen roar.

Jft bas ber SJÎann, SJÎtjîabrj?" fragte
ber ältefte, ber Siener oon bem idj fpäter
erfubr, bafe er ber Kellermeifter roar.

Sie ftanb über bie ßeidje gebeugt, bas
ïaîdjentud) an bie Stugen geprefet. Jefct aber
brebte fie fidj roütenb gu mir um. Db, roeld)
gefd)idtc Sd)aufpielerin roar bodj biefes SBeib!

Ja, ja, er ift es", fdjrie fie. O ©lenber,
graufamer Sdjurfe, einen alten SJÎann jo gu

bebanbeln!"
©in SJÎann, roeldjer ber ©emeinbepoligift

gu fein fdjien, legte jeine |janb auf meine
Schulter. SBas baben Sie barauf gu ant=
roorten?" fragte er.

IMMM4ROII
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50GAR DER PETRUS 51TZT HIER FROl
AM ALLERBESTEN RAUM
VERGISST IN JUGENDLICHEM FEUER
DEN REGEN ABZUSTELLEN HEUER

Gestickte Gardinen aut
Mousseline, Tüll, Spachtel etc. am
Stück oder abgepaßt Vitrages.
Drapenen, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine, Wäschesticke-
reien usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTCER, Kettenstlcrvsticke-
rei, HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.
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Fürchten Sie nichts für mich. Fiir mich
hat das Leben keinen Zweck und daher liegt
mir auch nichts an dem meinigen. Helfen Sie
mir, ihn auf dem Stuhle gerade zu setzen.
So ist er scheußlich anzusehen."

Ich half ihr, obwohl ich bei jeder
Berührung der Leiche zurückschauderte. Dabei
kam Blut auf meine Hand und machte mich
übel.

Nun," sagte sie, können Sie die Münzen
ebensogut haben wie irgendein anderer. Nehmen

Sie dieselben und machen Sie sich dann
fort."

Jch will sie nicht. Jch will nur fort von
hier. Nie in meinem Leben ist so etwas bei
meinem Tun vorgefallen."

Unsinn!" sagte sie. Sie sind wegen der
Münzen gekommen, und da liegen sie vor
Ihnen. Warum sollten Sie dieselben nicht
nehmen. Niemand hindert Sie daran."

Jch hielt noch immer den Sack in der
Hand. Sie öffnete den Schrank und warf
etwa hundert Münzen in den Sack. Alle waren

aus demselben Schrank entnommen, aber
ich vermochte nicht länger zu bleiben, um
noch andere zu erhalten. Jch ging zum Fenster,

denn nach alledem was ich dort gesehen
und gehört hatte, schien mir die Luft dieses
Hauses vergiftet. Als ich nach ihr zurück¬

blickte, sah ich sie dort stehen, in ihrem
reizvollen schlanken Wüchse, mit dem Licht in
der Hand, gerade so, wie ich sie zuerst
erblickt hatte. Sie winkte mir einen Abschiedsgruß,

ich winkte grüßend zurück und sprang
aus dem Fenster.

Jch danke Gott dafür, daß ich meine Hand
aufs Herz legen und sagen darf, daß ich
niemals einen Mord begangen habe. Aber dem
würde nicht so gewesen sein, wenn ich Hütte
in den Gedanken dieses Weibes lesen können.
Hätte ich das teuflische Lächeln sehen können,
mit welchem sie mir nachblickte, so wären
in diesem Zimmer zwei Leichen anstatt einer
liegen geblieben. Aber ich dachte nur daran,
mich in Sicherheit zu bringen und ich ahnte
nicht im geringsten, daß sie mir die Schlinge
um den Hals gelegt hatte. Jch war noch
keine fünf Schritte von dem Fenster wieder
im Schatten des Hauses fortgehend wie ich
gekommen war, als ich hinter mir einen
Schrei hörte, der die ganze Ortschaft in Alarm
brachte, dann wieder Schrei und noch einen.

Mord", schrie sie. Mord! Mord! Hilfe!"
und ihre Stimme gellte durch die stille Nacht
und tönte weit ins Land. Dieser schreckliche

Schrei fuhr mir durch den Kopf. Jn einem
Augenblicke bewegten sich Lichter, und Fenster

wurden überall aufgerissen, hinter mir
im Hause, aber auch vor mir, an der Por¬

tierloge und in den Stallungen. Wie ein
gehetzter Hase stürzte ich die Zufahrtsstraße
hinab, aber bevor ich noch das Tor erreichen
konnte, hörte ich, wie es zugeschlagen wurde.
Jch versteckte meinen Sack unter einigen
Reisigbündeln und versuchte es, mich durch den
Park zu schlagen, aber jemand hatte mich im
Mondlicht erblickt, und sofort hatte ich ein
halbes Dutzend Leute mit Hunden an meinen
Fersen. Jch duckte mich in den Büschen nieder,
aber es waren zu viele Hunde, und ich war
noch froh, als mich die Leute aus den Zähnen
dcr wilden Bestien befreiten, welche mich
sonst in Stücke zerrissen hätten. Jch wurde
ergriffen und nach dem Zimmer zurückge-
schleppt, aus welchem ich gekommen war.

Ist das der Mann, Mnladn?" fragte
der älteste, der Diener von dem ich später
erfuhr, daß er der Kellermeister war.

Sie stand über die Leiche gebeugt, das
Taschentuch an die Augen gepreßt. Jetzt aber
drehte sie sich wütend zu mir um. Oh, welch
geschickte Schauspielerin war doch dieses Weib!

Ia, ja, er ist es", schrie sie. O Elender,
grausamer Schurke, einen alten Mann so zu

behandeln!"
Ein Mann, welcher der Eemeindepolizist

zu sein schien, legte seine Hand aus meine
Schulter. Was haben Sie darauf zu
antworten?" fragte er.
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der feeine

ixônmenscnun
au

Sie fiai es getan", rief icfi aus unb beu=

tete auf bas SBeib, beffen Slugen ben meinen

ftanbbielten.
So, fo, fagen Sie bas einem anbern", fpot=

tete ber Sßoligift unb einer ber Siener fdjlug
mit ber gauft nadj mir.

Jd) fage Jbnen, bafe idj gefeben babe, mie

fie es tat. Sie ftadj groeimal mit bem SJÎcffer

auf ibn ein. ©rft tjalf fie mir, ifjn su be=

rauben, bann bat fie ibn ermorbct."
Ser Siener roollte midj roieber fdjlagen,

aber fie erbob ibre §anb.

ïut ibm nidjts 3U fieib", fagte fie. Seine
33eftrafung foll bem ©efetje iiberlaffen blei=

ben."

Jdj roerbe bafiir forgen", fagte ber 33o=

lijift. §aben (Sure ©naben felbft gefeben,

rote bas 93erbredjen begangen rourbe?"

©eroife, tdj hai' es mit meinen eigenen

Slugen gefeben. ©s roar entfefelidj. SBir bat=

ten fiärm gebort unb roaren berabgeftiegen.
Ser SJÎann batte bereits einen Sdjranf ge=

öffnet unb roar befdjäftigt, einen fdjroaräen

fieberfad, roeldjen er in ber $anb fjielt, mit
©olb gu füllen, ©r ftür3te an uns rjorüber,
mein STJcann padte ibn, es gab ein Hingen
unb biefer 9Jtann ftadj groeimat mit bem

SJÎeffer nadj bem fiorb. $ier tft nodj 33tut

an feinen Sjänben. SBenn idj nidjt irre, fteeft

fein SJÎeffer nodj im Äörper bes fiorbs."
Sebt bas 23lut an ibren §änben", fdjrie

idj. -SBeil fie ben Äopf bes ïoten in bie Sjôhe

geboben bat, bu rjerlogener Sdjurfe", fagte
ber Äetlermeifter.

Unb bier ift ber Sad, oon roeldjem bie

fiabn gefprodjen bat", fiel ber ^Boliäift ein,

als ein Stallburfdje mit bem Sacf eintrat,
ben idj auf ber gtudjt eggeorfen batte.

Unb bier brinnen finb bie SJÎûn3en. Sas

genügt mir. SBir rooflen ibn beute Scadjt

bier oerroabren, unb morgen roerbe idj ibn
mit bem Jnfpeftor nadj Salisburrj fdjaffen."

Sfrmer ïeufel", fagte bie grau mitieibig.
gür meine Sßerfon oergebe idj ibm bas 23öfe,

bas er mir angetan bat. SBer roeife, roeldje

3sm Atelier. .Jpüt ifd) roieber nüt mit bet Snfptratton idj muef jerfdjt en ,Jpabanero
©tumpe* ajû'nbe, bà'nn gatjtê roieber!"

33erfudjung ibn su bem 33erbredjen angetrie=
ben bat. Sein ©erotffen unb bas ©efefi roerben

ibn genug beftrafen, unb idj roill ibm feine

Sage nidjt burdj meine 33orroürfe nodj mebr
©erbittern."

Jdj fonnte ibr nidjt antroorten, roirflidj,
idj oermodjte es ntdjt, fo febr roar tdj burdj
bie Sidjerbeit fpradjlos, mit roefdjer fie rebete.

Unb ba idj burdj mein Sajroeigen afles

3U beftätigen fdjien, roas fie fagte, rourbe idj
burdj ben Äeltermeifter unb ben ^5oli3iften

in ben Äelfer gefdjfeppt, mo idj bie Sîadjt

über eingefdjloffen bfieb.

Samit babe idj Jbnen bie gan3e ©efdjidjte
mit allen ©inselbetten über ben SJÎorb fiorb
SJÎannerings erjäblt, roeldjer in ber Sîadjt

bes 16. Septembers 1894 oon fetner eigenen

grau umgebradjt roorben tft. 23ieHetdjt roer=

ben Sie meine Sfngaben ebenfo aufnebmen,
roie es ber Sßolisift oon SJÎannering ïoroers
ober fpäter ber Sîidjter bes Sdjrourgeridjts
getan l)at 23iefleidjt aber roerben Sie in
bem, roas idj fage, ben Äfang ber 3Babr=

fjett bören unb ibm fofgen unb ftdj ben Sîa=

men eines SJÎannes erroerben, ber feine per=

fönfidje 3Jîiif)e unb Unannebmlidjfeit fdjeut,
roenn es fidj barum banbelt, ber ©eredjtigfeit
3um Siege ju oerbeffen. Jdj babe nur Sie

allein, mein $err, unb roenn Sie midj oon
ber falfdjen S3cfdjulbigung, unter ber tdj feibe,

reinigen roollten, roürbe idj Sie oerebren, roie

nie ein SJÎann oerebrt roorben ift. Slber roenn

Sie midj im Stidje faffen, bann fdjroöre tdj
Jbnen, bafe tdj midj ©nbe biefes SJÎonats an

bem genftergitter meiner Seile aufbängen
unb Jbnen bann jebe Sîadjt im ïraum er=

fdjeinen roerbe, roenn roirflidj ein SJÎenfdj

einen anbern afs ©efpenft b^imfudjen fann.
SBas idj oon Jbnen erbitte, ift gang einfadj.
gorfdjen Sie jenem SBeibe nadj, überroadjen

Sie es, fudjen Sie ibre 93ergangenbeit ju
erfabren, erfunbfdjaften Sie, roeldjen ©e=

braudj fie oon bem ©elbe madjt, roeldjes ifjr
sugefaflen ift, unb ob fie nidjt mit einem

SJÎanne Slamens Gbroarb in 93erbinbung ftebt,
roie idj es angegeben babe. SBenn Jbnen bas,

roas Sie erfabren, ben roabren ©baratter
jenes SBeibes offenfegt ober mit ber oon

mir erzählten ©efdjidjte üfierein3uftimmen
fdjeint, bann bin tdj geroife, bafe idj midj auf

Jbre ^ergensgüte oerfaffen fann unb bafe Sie
einem Unfdjulbigen roerben beffen roollen.

©nbe.
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Sie hat es getan", rief ich aus und deutete

auf das Weib, dessen Augen den meinen

standhielten.
So, so, sagen Sie das einem andern", spottete

der Polizist und einer der Diener schlug

mit der Faust nach mir.
Ich sage Ihnen, dasz ich gesehen habe, wie

sie es tat. Sie stach zweimal mit dem Messer

auf ihn ein. Erst half sie mir, ihn zu
berauben, dann hat sie ihn ermordet."

Der Diener wollte mich wieder schlagen,

aber sie erhob ihre Hand.

Tut ihm nichts zu Leid", sagte sie. Seine
Bestrafung soll dem Gesetze überlassen
bleiben."

Ich werde dafür sorgen", sagte der

Polizist. Haben Eure Gnaden selbst gesehen,

wie das Verbrechen begangen wurde?"
Gewiß, ich hab' es mit meinen eigenen

Augen gesehen. Es war entsetzlich. Wir hatten

Lärm gehört und waren herabgestiegen.

Der Mann hatte bereits einen Schrank
geöffnet und war beschäftigt, einen schwarzen

Ledersack, welchen er in der Hand hielt, mit
Gold zu füllen. Er stürzte an uns vorüber,
mein Mann packte ihn, es gab ein Ringen
und dieser Mann stach zweimal mit dem

Messer nach dem Lord. Hier ist noch Blut
an seinen Händen. Wenn ich nicht irre, steckt

sein Messer noch im Körper des Lords."

Seht das Blut an ihren Händen", schrie

ich. -Weil sie den Kopf des Toten in die Höhe

gehoben hat, du verlogener Schurke", sagte

der Kellermeister.
Und hier ist der Sack, von welchem die

Lady gesprochen hat", fiel der Polizist ein,
als ein Stallbursche mit dem Sack eintrat,
den ich auf der Flucht weggeworfen hatte.

Und hier drinnen sind die Münzen. Das

genügt mir. Wir wollen ihn heute Nacht

hier verwahren, und morgen werde ich ihn
mit dem Inspektor nach Salisbury schaffen."

Armer Teufel", sagte die Frau mitleidig.
Für meine Person vergebe ich ihm das Böse,

das er mir angetan hat. Wer weiß, welche

Im Atelier. .Hüt isch wieder nüt mit der Inspiration ich mueß zerscht en .Habanero-
Stumpe' azünde, dann gahts wieder!"

Versuchung ihn zu dem Verbrechen angetrieben

hat. Sein Gewissen und das Gesetz werden

ihn genug bestrafen, und ich will ihm seine

Lage nicht durch meine Vorwürfe noch mehr
verbittern."

Jch konnte ihr nicht antworten, wirklich,
ich vermochte es nicht, so sehr war ich durch

die Sicherheit sprachlos, mit welcher sie redete.

Und da ich durch mein Schweigen alles

zu bestätigen schien, was sie sagte, wurde ich

durch den Kellermeister und den Polizisten
in den Keller geschleppt, wo ich die Nacht

über eingeschlossen blieb.

Damit habe ich Ihnen die ganze Geschichte

mit allen Einzelheiten über den Mord Lord

Mannerings erzählt, welcher in der Nacht

des 16. Septembers 1894 von seiner eigenen

Frau umgebracht worden ist. Vielleicht werden

Sie meine Angaben ebenso aufnehmen,
wie es der Polizist von Mannering Towers
oder später der Richter des Schwurgerichts

getan hat. Vielleicht aber werden Sie in
dem, was ich sage, den Klang der Wahrheit

hören und ihm folgen und sich den

Namen eines Mannes erwerben, der keine

persönliche Mühe und Unannehmlichkeit scheut,

wenn es sich darum handelt, der Gerechtigkeit

zum Siege zu verhelfen. Jch habe nur Sie

allein, mein Herr, und wenn Sie mich von
der falschen Beschuldigung, unter der ich leide,

reinigen wollten, würde ich Sie verehren, wie
nie ein Mann verehrt worden ist. Aber wenn
Sie mich im Stiche lassen, dann schwöre ich

Ihnen, daß ich mich Ende dieses Monats an

dem Fenstergitter meiner Zelle aufhängen
und Ihnen dann jede Nacht im Traum
erscheinen werde, wenn wirklich ein Mensch

einen andern als Gespenst heimsuchen kann.

Was ich von Ihnen erbitte, ist ganz einfach.

Forschen Sie jenem Weibe nach, überwachen

Sie es, suchen Sie ihre Vergangenheit zu

erfahren, erkundschaften Sie, welchen
Gebrauch sie von dem Gelde macht, welches ihr
zugefallen ist, und ob sie nicht mit einem

Manne Namens Edward in Verbindung steht,

wie ich es angegeben habe. Wenn Ihnen das,

was Sie erfahren, den wahren Charakter
jenes Weibes offenlegt oder mit der von
mir erzählten Geschichte übereinzustimmen
scheint, dann bin ich gewiß, daß ich mich aus

Ihre Herzensgüte verlassen kann und daß Sie
einem Unschuldigen werden helfen wollen.

Ende.
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